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Der Zusammenhang zwischen sozialer Herkunft und Bildungserfolg ist ein wichtiger Indikator für Chancen-
gerechtigkeit im Bildungsbereich. In der Schweiz schneiden benachteiligte Schülerinnen und Schüler bei 
PISA deutlich schlechter ab als privilegierte Schülerinnen und Schüler. In Bezug auf die Mathematik hat 
dieser Zusammenhang zuletzt zugenommen (Seiler et al., 2023; OECD, 2023). Wie steht es um die Lese-
kompetenzen? 

Unsere Analyse der PISA-Daten (Erzinger et al., 2024 ; OECD 2023b) zeigt, dass der Zusammenhang zwi-
schen der sozialen Herkunft der Schweizer Schülerinnen und Schüler und ihrer PISA-Kompetenzen in Lesen 
signifikant ist und noch nie so gross war wie bei PISA 2022.1 Im Jahr 2022 waren 20 Prozent der Varianz in 
den individuellen Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler auf Unterschiede in der sozialen Herkunft 
zurückzuführen.2 Damit lag dieser Prozentsatz deutlich über jenen der PISA-Erhebungen 2014 (15 %) und 
2018 (16 %). 

Wie zeigt sich dieser Zusammenhang in den Lesekompetenzen der Schülerinnen und Schüler unterschied-
licher sozialer Herkunft? Sind bestimmte soziale Gruppen stärker vom Trend des Zusammenhangs zwischen 
sozialer Herkunft und Lesekompetenzen bei PISA betroffen?  

 
1 Die mithilfe des ESCS (Index des wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Status) gemessene soziale Herkunft ist in jeder PISA-Erhebung 
seit 2003 ein signifikanter Prädiktor (p < .05) der Lesekompetenzen, gemessen mit einer einfachen linearen Regression (2003: β = 38.0; 2006: 
β = 38.5; 2009: β = 41.2; 2012: β = 38.8; 2015: β = 40.9; 2018: β = 42.7; 2022: β = 49.6). Der Wert bei PISA 2022 ist statistisch signifikant 
höher als der Wert für alle andere Jahre. Eine Änderung in der Methodik zwischen 2012 und 2015 erschwert jedoch einen genauen Vergleich 
zwischen den Koeffizienten der letzten drei PISA-Erhebungen und den älteren (siehe Seiler et al., 2023).  
2 r2 = .195, KI 95 % [.172, .217]. 
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Die folgende Grafik schlüsselt die Lesekompetenzen nach sozialer Herkunft für PISA 2015, 2018 und 
2022 auf: 

 
 

 
Zusammenfassend erzielen die Schülerinnen und Schüler aus benachteiligten sozialen Verhältnissen bei 
PISA im Mittel durchweg niedrigere Ergebnisse im Lesen als Schülerinnen und Schüler aus privilegierten 
Verhältnissen. Dieser Zusammenhang war nie so gross wie bei PISA 2022. Diese Entwicklung ist auf eine 
sinkende Lesekompetenz von Schülerinnern und Schülern benachteiligter Herkunft zurückzuführen. 
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Die Fehlerbalken zeigen die 
Konfidenzintervalle von 95 % an. 

Der Unterschied in den 
Lesekompetenzen zwischen dem 
obersten und untersten Quartil lag bei 
PISA 2015 bei 105 Punkten. 2022 ist er 
auf 124 Punkte gestiegen. 
 
Die Schülerinnen und Schüler aus dem 
untersten Quartil können im Mittel dem 
Kompetenzniveau 2 (420–481 PISA-
Punkte) zugeordnet werden, während 
die durchschnittlichen 
Lesekompetenzen der Schülerinnen 
und Schüler des obersten Quartils dem 
Kompetenzniveau 4 bei PISA (545–607 
PISA-Punkte) entsprechen. 

 
Während sich die Lesekompetenzen des 
obersten Quartils kaum veränderten, ...  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
... haben die Lesekompetenzen der 
Schülerinnen und Schüler aus dem 
untersten Quartil deutlich abgenommen. 
 
Die Verstärkung des Zusammenhangs 
zwischen der sozialen Herkunft und den 
Lesekompetenzen lässt sich dadurch 
erklären, dass die Lesekompetenz von 
Schülerinnen und Schülern aus 
benachteiligten Verhältnissen 
abgenommen hat. 

PISA-Erhebung 

Lesekompetenzen 

oberstes Quartil, die 25 % der Schülerinnen und Schüler, 
die in ihrer sozialen Herkunft am privilegiertesten sind 
drittes Quartil 
zweites Quartil 
unterstes Quartil, die 25 % der Schülerinnen und Schüler, 
die in ihrer sozialen Herkunft am stärksten benachteiligt sind 
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